
4!|!Inland 
!|!

DIENSTAG
19. M

AI 2015 

A
lpenrhein

Schon genug
Erholungsraum
Ich m

öchte m
ich dem

 Leserbrief 
von H

errn Züger vom
 18. M

ai an-

schliessen. Ich bin genau seiner 
M

einung. Er spricht m
ir aus der 

Seele. Unsere Vorfahren haben sich 
dam

als etw
as gedacht, als sie, w

ie 
H

err Züger schreibt, trotz dam
ali-

ger w
irtschaftlicher Not m

it gröss-
ten Anstrengungen und aus heuti-
ger Sicht prim

itivsten M
itteln die-

sen Rheindam
m

 geschaffen haben. 
Zum

 Ü
berdenken ist auch, dass die 

Schw
eiz und Ö

sterreich ihre D
äm

-
m

e verstärken und bei uns sollten 
sie geschw

ächt w
erden. Von w

egen 
«Erholungsraum

», den gibt es bei 
uns genug – Berge, Riet etc. In einer 
Zeit der grossen Sparm

assnahm
en 

in unserem
 Land ist ausserdem

 die 
Sinnhaftigkeit einer solchen Aktion 
fragw

ürdig.

W
alter K

ind,
M

ühlegarten 16, R
uggell

A
lphornsem

inar
Danke
M

ir ist es ein grosses Anliegen, Dan-
ke zu sagen. Das viertägige Alphorn-
sem

inar der vergangenen W
oche in 

Triesenberg gipfelte in der Gestal-

tung der H
eiligen M

esse am
 Sonntag. 

Als Erstes danke ich von ganzem
 

H
erzen unserem

 H
err Pfarrer H

isch. 
Seine perfekte und doch unkom

pli-
zierte Art, m

eine M
usik in seine Got-

tesdienste einzuplanen, ist beispiel-
haft. Nicht w

eniger auch «m
einem

» 
O

rganisten Pirm
in, der es in jeder 

Situation versteht, m
ir als Am

ateur 
M

ut zu m
achen. Nicht zuletzt danke 

ich m
einen Kursteilnehm

ern, die 
m

ich in den vier anstrengenden, 
aber erbauenden Tagen begleiteten. 
W

ir lernten viel in Sachen M
usik, 

aber auch fürs Leben.

Elisabeth B
eck,

W
angerbergstrasse 47, Triesenberg

In eigener Sache
Hinw

eis zu Leser-
briefen und Foren
D

a auch unsere Rubrik «Leserbrie-
fe» einer Planung bedarf, bitten w

ir 
unsere Leser, sich m

öglichst kurz 
zu halten und als Lim

ite eine m
axi-

m
ale Anzahl von 2500 Zeichen (in-

klusive Leerzeichen) zu respektie-
ren. D

ie Redaktion behält es sich 
überdies vor, zu lange Leserbriefe 
abzulehnen. Ebenfalls abgelehnt 
w

erden Leserbriefe m
it ehrverlet-

zendem
 Inhalt. W

ir bitten Sie, uns 
die Leserbriefe – inklusive der vol-
len Anschrift des Unterzeichners –
bis spätestens 16 Uhr zukom

m
en zu 

lassen. Für die Rubrik «Forum
» bit-

ten w
ir, die 3000-Zeichen-M

arke 
nicht zu überschreiten.

redaktion@
volksblatt.li

LESERM
EINUNGEN

M
arco M

att

H
ER

ZLIC
H

W
ILLK

O
M

M
EN

zum
 10

7. Liechtensteinischen 
V

erbandsfeuerw
ehrtag 

vom
 12. bis 13. Juni 20

15 
in M

auren.

Feuerwehr
Mauren

A
N

ZEIG
E

A
N

ZEIG
E

Haus Gutenberg I

W
as ist schön an 

m
einer Religion?

BA
LZERS Religiöse Inhalte, Rituale 

und Ideen prägen die Kultur, die G
e-

sellschaft, das private Leben. Und 
das oftm

als auf am
bivalente W

eise. 
Nim

m
t m

an die öffentliche Bericht-
erstattung als Gradm

esser für die 
W

ertigkeit von Religion, dann fällt 
das Urteil nicht im

m
er positiv aus. 

Religionen w
erden häufig als M

it-Ur-
sache für Konflikte, Leid und Krieg 
angesehen, 

insbesondere 
dann, 

w
enn sie der Legitim

ation von politi-
schem

 H
andeln dienen oder w

enn 
die Ideen von Toleranz, Selbstbe-
stim

m
ung und Freiheit als glaubens-

feindlich und dekadent eingeschätzt 
w

erden. Andererseits gehört für vie-
le M

enschen Religion zu einem
 er-

füllten Leben. Religionen haben vie-
le positive Funktionen: Sie erm

ögli-
chen O

rientierung, spenden Kraft 
und Zuversicht in Lebenskrisen, m

o-
tivieren zu gem

einschaftlichem
 und 

solidarischem
 

Leben, 
geben 

A
nt-

w
orten auf die Sinnfrage des D

a-
seins. Am

 Nachm
ittag des 29. M

ai 
stehen diese positiven Seiten der Re-
ligion im

 Vordergrund. 
(pd)

M
ehr Inform

ationen: w
w

w
.haus-gutenberg.li.

Haus Gutenberg II
Som

m
erliche

Fastentage
BA

LZERS Neue Energien für die Seele 
durch die Fastentage (4. bis 11. Juli) 
im

 H
aus Gutenberg in Balzers. Im

 
G

etriebe des Alltags verschw
indet 

die Achtsam
keit für die D

inge des 
Lebens. Term

ine, Verpflichtungen 
und G

ew
ohnheiten bestim

m
en un-

seren Rhythm
us und unsere D

enk-
gew

ohnheiten. M
it dem

 Verzicht auf 
feste Nahrung, dem

 G
eniessen ver-

schiedener heilender Tees, M
inerali-

en, Vitam
inen aus frisch gepressten 

Früchte- und G
em

üsesäften w
erden 

w
ir offen für die inneren Stim

m
en, 

W
ünsche und Ziele. D

ie achtsam
en 

und sensiblen Bew
egungen aus der 

Feldenkrais-Körperarbeit lassen uns 
die 

Botschaften 
des 

Körpers 
be-

w
usst w

erden. W
eitere Inform

atio-
nen und Anm

eldungen (bis spätes-
tens 31. M

ai) sind im
 Internet auf 

w
w

w
.haus-gutenberg.li oder unter 

der Telefonnum
m

er 388 11 33 erhält-
lich/m

öglich. 
(pd) Jugendparlam

entarier setzen
 sich

 
fü

r d
ie Zu

ku
n

ft des Landes ein
Engagiert D

ie Schülergruppe des G
ym

nasium
s, die im

 M
ärz Liechtenstein an der Sitzun

g des Jugendparlam
ents der

A
lpen

konvention (Y
PA

C
) in Slow

en
ien vertreten hat, traf sich kürzlich m

it Regierun
gsrätin A

urelia Frick.

I
n 

Kam
nik, 

Slow
enien 

haben 
sich rund 80 Schüler von 10 
verschiedenen 

Schulen 
aus 

7 
verschiedenen Ländern getrof-

fen, um
 Lösungen und Projekte für 

Problem
e im

 Alpenraum
 zu fi nden, 

die in der Zukunft um
gesetzt w

er-
den sollen (das «Volksblatt» berich-
tete). D

as diesjährige Them
a lautete 

Ö
kosystem

dienstleistungen, die Ju-
gendlichen haben Postulate ausge-

arbeitet, die sie nun gem
äss M

edien-
m

itteilung in ihren eigenen Ländern 
um

setzen w
ollen.

Projekte vorgestellt
Aus diesem

 Grund w
ar die liechten-

steinische D
elegation vergangenen 

M
ittw

och bei Regierungsrätin Aure-
lia Frick zu Besuch, um

 ihr die ver-
schiedenen Projekte vorzustellen. 
Im

 Speziellen jene, die für Liechten-

stein relevant sind. So haben die 
Schüler den A

ngaben zufolge ge-
m

einsam
 m

it Aurelia Frick über Zo-
nenplanung, 

die 
Bew

erbung 
und 

den Absatz von lokalen Lebensm
it-

teln sow
ie die Verschw

endung von 
Lebensm

itteln und die Reduzierung 
eben dieser Verschw

endung disku-
tiert. «Aurelia Frick w

ar sehr ange-
tan von der M

otivation junger Leute, 
die sich für das Land interessieren 

und sich um
 dessen Zukunft sorgen. 

D
ie Idee, dass sich Jugendliche so 

für ihr eigenes Land engagieren und 
es ihnen am

 H
erzen liegt, w

as dar-
aus w

ird, hat sie begeistert und sie 
hat ihnen auch ihre Unterstützung 
angeboten», heisst es in der M

edien-
m

itteilung abschliessend. 
(red/pd)

D
ie Schüler haben die Projekte, die sie im

 Rahm
en der Sitzung des Jugendparlam

ents ausgearbeitet haben, m
it Regierungsrätin A

urelia Frick besprochen. (Foto: Zanghellini)

w
w

w
.volksblatt.li

Haus Gutenberg III

Bibel lesen m
it

dem
 Salettinerpater

W
alter Sieber

BA
LZERS W

er einm
al in der Bibel zu 

lesen begonnen hat, m
öchte w

eiter-
lesen. D

abei beginnt die Bibel nicht 
w

ie ein Rom
an auf der ersten Seite 

und endet auf der letzten. D
ass die 

Bibel nach w
ie vor das am

 m
eisten 

gelesene 
Buch 

der 
Literatur 

ist, 
m

uss einen Grund oder m
ehrere 

Gründe haben. Für Christen ist der 
Grund: 

D
ie 

Bibel 
ist 

die 
H

eilige 
Schrift, das heisst sie ist G

ottes 
W

ort. D
as m

acht sie zu einem
 ganz 

besonderen Buch, das viel m
ehr ver-

m
itteln kann als Unterhaltung, In-

form
ation oder G

eschichtskenntnis. 

Um
 aus dem

 Reichtum
 dieses Bu-

ches zu schöpfen, m
uss m

an sich da 
hinein vertiefen – am

 besten m
it an-

deren 
zusam

m
en. 

Salettinerpater 
W

alter Sieber lädt Interessierte herz-
lich ein, am

 m
orgigen 20. M

ai, dann 

w
ieder am

 10. Juni, 1. Juli, und 26. 
August jew

eils von 19.30 bis 21 Uhr 
eben das zu tun. 

(pd)

W
eitere Infos: w

w
w

.haus-gutenberg.li

In Liebe und D
ankbarkeit nehm

en w
ir A

bschied von m
einer geliebten 

Frau, 
unserer 

herzensguten 
M

am
a 

und 
O

m
a, 

Tochter, 
Schw

ester, 
Schw

iegertochter, Schw
ägerin, Tante und Freundin

B
etty H

u
m

m
el-A

isem
berg

«K
ünstlerin»

24. A
ugust 1951 – 16. M

ai 20
15

Ein feinfühliger M
ensch hat uns nach kurzer, schw

erer K
rankheit verlassen. 

W
ir sind dankbar für eine erfüllte Zeit.

M
auren, A

rgentinien, C
osta R

ica, den 16. M
ai 20

15

In stiller Trauer:

Raul
A

na Laura und Florian m
it M

aylen und Lionel
G

uillerm
o

Fredy m
it Fam

ilie
D

aniel und A
na m

it A
lm

a und Cam
ila

M
onica und O

tto
W

illi und Cynthia m
it G

abriella, Jenniffer und Joel
Elisa m

it Fam
ilie

A
nverw

andte, Freunde und Bekannte

A
uf W

unsch von B
etty findet die Verabschiedung im

 Fam
ilienkreis statt.

A
nstelle von B

lum
enspenden bitten w

ir, die K
rebshilfe Liechtenstein, Lie. Landes-

bank. K
to N

r. 239.322.11, zu unterstützen.

Traueradresse: Fam
ilie H

um
m

el, O
ttobeurenw

eg 5, FL–9493 M
auren

Im
m

er, w
enn w

ir D
ich verm

issen,
brauchen w

ir nur in unsere H
erzen zu schauen,

und da bist D
u.


